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Tages - Zeiger.
( 2 . Februar . )

O ^Aufgang : 7 Uhr 45 Minuten.
O -UutcreMg : 4 Uhr 43 Minuten.

L- Aufgang : 9 Uhr 24 Minuten Vm.
L-Utttergang : 10 Uhr — Minuten Abends.

Hochwasser:
5 Uhr 41 Min . Vm . 6 Uhr 4 Min . Nm.

Die Krisis.
Wir leben in einer Zeit der Krisis . Die letztere

beschränkt sich nicht nur auf das preußische 'Ministerium
allein , sondern sie betrifft auch die bisherigen Partei«
gruppirungen ; sie beschränkt sich nicht auf Pieußen,
sondern sie zieht ganz Deutschland in ihren Strudel und

hat wenigstens den einen Vortheil , völlige Klarheit in

Bezug auf den neuen Kurs zu schaffen.
Als Graf Caprivi an Stelle des Fürsten Bismarck

zum Steuermann des Reiches ernannt worden war und

sich als solcher dem Geichstage vorstellte , da sagte er
u . a . , daß der Kurs der alte bleiben würde . Das war
aber in Wirklichkeit nicht viel mehr als ein Complimeut
gegen seinen Vorgänger , denn die Anzeichen eines „ neuen
Kurses " traten bald genug zu Tage . Das Socialisteu
gesetz war zu Ende gegangen und es .wurde Seitens der

Regierung auch nicht der leiseste Versuch gemacht , es
wieder zu beleben ; auch die unter der Bismarckschen
Aera für den Fall der Aufhebung des Gesetzes in Aus¬
sicht geuammene Verschärfung des Preß - und V -reins-

gesetzes wurde nicht einmal in Anregung gebracht . Es

zeigte sich bald , daß es „ auch so " ging.
Der neue Reichskanzler hatte ferner gesagt , daß er

sich auf keine bestimmte Partei stützen , sondern das
Gute nehmen wolle , wo er es finde . Durch diese Taktik
war tie Annahme der Handelsverträge im Reichstage
erleichtert worden . Die Aufnahme des Herrn Miguel
ins preußische Ministerium ( „ Sie sind mein Mann ! "

soll der Kaiser zu Herrn Miguel gesagt haben ) , die

Besetzung des Oberpräfidenteuposteus von Hannover
durch den anderen uatioualliberalen Führer Herrn von
Bennigsen waren gleichfalls Anzeichen eines neuen Kurses,
der indessen durch den schon früher verliehen n Schwarzen
Adlerorden an Herrn v . Puttkamec und die Ernennung
dieses Herrn zum Obcrpräsidcntea von Pommern , ferner
durch die Entlassung des Cultusmiuisters Goßler ( „ 81a
voio , siejubso !

"
) und seine Ersetzung durch den Grafen

Zedlitz wieder in Fra re gestellt schien.
Indessen war Graf Zedlitz , der bis dahin nur als

tüchtiger Verwaltungsbeamter ( er war zuletzt Oberpräsi-
deut von Posen ) galt , politisch ein unbeschriebenes Blatt.
Die Parteien mußten erst abwärten , was von ihm zu
erhoffen oder zu fürchten war . Der Volksschulgesetzent¬
wurf löste diesen Zweifel bis zur Klarheit . Der preuß.
Landtag zeigt gegenwärtig zwei genau abgegrenzte Lager
Auf der einen Seite stehen die Deutschconservativen und
die Centrumspartei , welche gemeinsam etwa 20 Stimmen
über die einfache Mehrheit haben — auf der andern
Seite stehen die Freiconfervativ .n , Natioualliberalen und

Deutschfreisinuigen , welche in der Verwerfung des Schul¬
gesetzes einig sind . Entscheidend für diese Parteinahme
ist der Einfluß auf die Volksschule , die der Geistlichkeit
durch das neue Gesetz eingeräumt werden soll , und die

Gegensätze sind so scharf und schneidend , daß an eine

Ueberbrückung gar nichl zu denken ist . „ Cristenthum
oder Atheismus "

, so bezeichnet der Reichskanzler diese
Gegensätze , während es sich nach Auffassung der opposi¬
tionellen Parteien um „ Fortbestand der Volksschule oder
Reaction " handelt.

Eigentlich siod die Würfel schon gefallen ; in Bezug
auf die grundlegenden Bestimmungen des neuen Gesetzes
ist die Regierung fest ; es ergiebt sich das aus einer
Rede , die Gras v . Caprivi am Freitag im Abgeordneten¬
hanse gehalten hat ; auch Graf Zedlitz hat die Brücken
zwischen sich und der Opposition durch einige stark
ironffche Wendungen gegen v . Bennigsen abgebrochen
und so können die kommenden Debatten , die ja in erster
Lesung sowieso keine Entscheidung bringen , das Gesammt-
bild der Lge kaum noch verändern.

Es erscheint somit auch vollkommen glaublich , daß
Herr Miguel sein Entlafsungsgesuch erneuert und Herr
v . Bennigsen sei» Abschiedsgesuch eingereicht hat . Es
ist nur natürlich , daß die Natioualliberalen , im Centrum
ker Opposition , zwischen Freisinn und Freicouservativen
stehend , auch am Kampfe die zumeist Betheiligten sind.
Ihr officielles Partei - Organ , die „ Nationalliberale Korre¬
spondenz "

, schreibt:
„ Nach dem überaus herausfordernden Auftreten des

Kultusministers Grafen Zedlitz im Abgeordnetenhause ist
die Situation auf die denkbar schärfste Spitze getrieben
und es herrscht eine begreifliche Aufregung in den poli¬
tischen Kreisen . Graf Zedlitz glaubte den Augenblick
gekommen , die Gegner seines Gesetzentwurfes , vor allen
die Nationalliberalen und ihre Redner im Abgeordncten-
hause , aufs schärfste angreifen zu können , ja sogar ihren
anerkannten Führer , Herrn von Bennigsen , wegen seiner
ueulichen Rede mit Hohn anfallen zu dürfen . Der
Kampf wird uns ausgezwungen . Wir nehmen ihn,
wenn auch mit schweren Besorgnissen für das Wohl
des Vaterlandes , aus . Niemand anders trägt die Schuld,

wenn die Erbitterung unheilvoll wächst , als der gegen¬
wärtige Kultusminister , der dem preußischen Staate

aufdrängen will , was selbst ein Mühler nicht gewagt
hatte , und jeden Widerspruch mii Verunglimpfung pa¬
triotischer Männer zurückweist . "

Eine solche Spnache der Nationalliberalen gegen die

Regierung ist bisher noch nicht dagewesen und zeigt
deutlich die sich vollz -ehende Trennuug an.

Rundschau.
' Deutschland. Der Kaiser fuhr am Freitag

früh mit dem Prinzen Heinrich nach dem Artillerieschieß¬
plätze bei Jüterbog ! , um einer Schießübung der Artillerie-
schießschule beizuwohnen.' Ein Ausgleich in Bezug auf den Tarif ist bis
30 . Juni zwischen Deutschland und Spanien dahin
vereinbart worden , daß beide Staaten sich auf dem Fuße
der Meistbegünstigungen behandeln , mlt 2 Ausnahmen:
Spanien nimmt den Alkohol aus und Deutschland den
Wein . Der Weinzoll beträgt daher für Spanien nach
wie vor 24 ^ in Deutschland.

' Zu dem Beschluß über das Transitlager -Gesetz
schreibt der „ Reichsanzeiger "

, nachdem er die Abände¬

rungen skizzirt : Ob der Bundesrath einem solchen Ge¬

setzentwurf seine Zustimmung ertheilen wird , steht noch
nicht fest . Indessen werden die Interessenten , welchen
bei der vorgerückten Zeit eine amtliche Benachrichtigung
nicht mehr wird zugehen können , gut daran thun , die
erforderlichen Declarationen schleunigst bei der zuständigen
Behörde einzureichen.' Nach den neuesten Nachrichten hat der Bundes¬
rath dem Transitlagergesetz feine Zustimmung ertheilt.

' Wie man hört , dürfte der dem Reichstag vor¬
liegende Gesetzentwurf betr . die Bekämpfung der Trunk¬
sucht zur ersten Berathung im Plenum voraussichtlich
im Laufe des Februar kommen.

' Der Magistrat von Berlin hat beschlossen , die
Posten des städtischen Haushalts für Gemeindeschul-
bauten , welche noch nicht in Angriff genommen sind,
bis zur endgültigen Entscheidung über das Volksschul¬
gesetz abzusetzen , da die Unsicherheit in bezug auf die

zukünftige Gestaltung des Volksschulwesens berücksichtigt
werden müsse , auch abzuwarten sei , ob die Bevölkerung
Neigung haben werde , ihrr Kinder in jdie durch das

Gesetz umgestaltete Volksschule zu senden.
' Der bayerische Reichsrath hat die Novelle zum

Heimaths -Verehclichungsgesetz mit einer Abänderung im
Art . 1 angenommen.' Auf einen Brief des französischen Redacteurs
Waldteufel , welcher dem Abg . Bebel vorschlug , in Frank-
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Der Geeiehtsthnrnl.
Crimmal -Erzähluvg von L . G r o t h e.

(23 . Fortsetzung .)

„ Nun , lieber Meister , wenn meine Cousine ihre
nächtlichen Ausgänge fortsetzen will , so wird Ihre kleine
Kriegslist mit den Äusgehestiefelchen keinen Erfolg haben,"
sagte der Justitiar . „ Indessen mögen Sie dieselbe
immerhin auch ferner ausüben ; wir werden ja sehen.
— Haben Sic denn gestern Ihre Brücke wieder ab¬
getragen ? "

„ Gewiß , und zwar sogl . ich , als Sie zum Caffee
gegangen .

"

Ich hörte die abermalige Versicherung des Wackeren,
daß man keinen bösen Argwohn auf fein Fräulein werfen
dürfe , mit beifälliger Miene an ; nicht aber erheuchelt
war meine Zustimmung , als er feiner sagte , daß deren
geheimes Thun mit großen Gefahren verbunden , und
eS unsere Pflicht sei , in dieser Beziehung über sie zu
wachen . Mit dem erneuerten Gelöbniß . diese Pflicht
zu cltüllen , trennten wir uns.

Mein getreuer Burgwart hatte mir heute keine
ähnllchcn Mlltheilungen wie am gestrigen Morgen zu
machen und ich ließ die confiscirte Leetüre wieder an
Elisabeth zurückgehen.

Da heute „ Gerichtstag
" war und ich mich bis west

über den Mittag hinaus mit den Parteien im Amts¬
lokale zn Plagen , Protocolle zu dictiren hatte rc . , so
konnte ich wenigstens während dieser Zeit vergessen,
welcher Schmerz von meinem Herzen Besitz genommen.

Der Abend fand mich wieder >m Hause meiner
Verwandten , wo es mich jetzt , trotz Allem und Allem,
mächtiger fast denn je hinzog . Johanna setzte an die¬
sem wie auch a » deu folgenden Abend ihr mit dem
Sonntag begonnenes Benehmen gegen mich forst und
ich fühlte mich glücklich , wenn ich mich , freilich immer
nur aus kurze Zeit , in dem Wahn zu wiegen vermochte,
daß keine Verstellung bei ihr vorhanden se >. Der Onkel
und die Tante und selbst die alte Christine hatten ihre
sichtliche Freude an unserem wiederhergestellten herzlichen
Einvernehmen ; denn auch ich ließ es nicht an der ge¬
hörigen Verstellung fehlen und war selbst erstaunt
darüber , daß mir dieselbe so ungemein leicht wurde,
besonders dann , wenn ich mit Johanna allein war.

In den nächsten Nächten hielt ich treu auf meinem
Beobachtungsposte » am Fenster meines Arbeitszimmers
aus , indem ich mich vorher durch zwei Stunden Schlafes
dazu befähigte . Doch weder Johanna noch ihr be¬
günstigter Liebhaber erschien . Da alsbald trübe Witterung
einirat und undurchdringliches Dunkel den alten Be-
gräbnißplatz zu nächtlicher Weile - inhüllte , so mußte
ich rpchie Beobachtungen einstesten , Es bsieh pur nur

übrig , in der Capelle oder deren Nähe mich auf die
Lauer zu legen , aber dazu gebrach es mir doch an
Lust ; ich hätte mindestens mit einiger Wahrscheinlichkeit
müssen darauf rechnen dürfen , daß ich nicht vergeblich
stundenlang dort frieren oder naß werde.

Ich hoffte auf irgend einen glücklichen Zufall , der
mich von einer bevorstehenden heimlichen Zusammen¬
kunft des Pärchens in Kenntniß setzte ; weshalb ich
denn auch jetzt , zur großen Zufriedenheit des Onkels
und der Tante , an fast keinem Abende ihrem Hause
fernblieb . —

Die Schlösser der beiden eisernen Gitterthüren,
welche den Korridor von den oberen Gefängnißzellen
absperrten , waren mit Vorrichtungen versehen worden,
die ein abermaliges Hineinstecken irgend welcher Gegen¬
stände mindestens sehr erschwerten , indem dasselbe nicht
ohne starkes , im ganzen Thurm hörbares Geräusch von
statten gehen konnte.

Die von mir angeordnete außergewöhnliche Ueber-
wachung der Zelle Elisabeths wurde streng durchgcführt,
und von der gewissenhaften Befolgung meiner weiteren
Anordnung hinsichtlich der von Außen für jene kommen¬
den oder nach Außen zurückgehenden Sendungen seitens
des Melzerschen Ehepaares durfte ich überzeugt sein.
So hatte ich wohl Grund zu der Hoffnung , in dieser
Beziehung Ruhe zu haben , Hem war indeß nicht so.



reich und Deutschland ein gemeinsames Komitee zur
Agitation für den Rückkauf Elsaß -Lothringens zu gründen,
antwortete Bebel , laut der „ Franks . Ztg .

"
: Die deutsche

Socialdemokratie würde jedem Abkommen zwischen Frank¬
reich und Deutschland über Elsaß -Lothringen zustimmen;
sie besitze aber noch nicht die nöthige Macht , um solches
herbeizuführen . Er müsse daher den Vorschlag als un¬
durchführbar ablchnen.'

Oesterreich - Ungarn. Der Wahlkamps in
Ungarn , aus dem die Regierung als Sieger hervorge¬
gangen ist , war ein höchst erbitlerter , da die Agitation
die Leidenschaften aufgewühlt hatte . Es waren deßhalb
auch die umfassendsten Vorkehrungen zur Verhütung von
Zusammenstößen getroffen worden . Für alle Gegenden
wurde Milüair rcquirirt . Seit 1872 gab es kein solches
Aufgebot von Militair bei den Wahlen , wie diesmal.
Selbst in der Hauptstadt , wo die Beistellung von Mi¬
litair bei den Wahlen zu den seltensten Ausnahmen
gehört , hatte man Soldaten in voller Ausrüstung in
der inneren Stadt , in der Josephstadt und in der Franz¬
stadt zur Verwendung.*

Rußland. Schon wieder sollen Verhandlungen
wegen Unterbringung einer 4prozentigen russischen Eisen-
bahn (?) - Anleihe im Betrage von 270 Millionen Frank
schweben und zwar sollen französische Firmen eventuell
geneigt sein , in Gemeinschaft mit Petersburger Banken
die Anleihe zu übernehmen . Nach Pariser Nachrichten
habeu aber auch diese Versuche zu keiuem Resultate ge¬
führt und die Verhandlungen sind wieder abgebrochen
weil der von russischer Seite gebotene Uebernahixepreis
unannehmbarerschien . Interessant bei diesen Nachrichten
ist das Faktum , daß man russischerseits bereits geneigt
zu sein scheint , 4 Prozent zu bewilligen , während bisher
immer Nur von Zprozentigen Anleihen gesprochen wurde.' B a l k a n st a a t e n . Der „ Telegraful " in Bu¬
karest schreibt : Durch den russischen Einfluß auf die
Herzogin von Edinburgh ist die Verlobung der Prin¬
zessin Marie mit dem Kronprinzen von Rumänien ver¬
eitelt worden . ( Sollte nicht auch der Umstand dazu
mitgewirkt hoben , daß der Prinz durch sein Verhältniß
mit Fräulein Vacarescu compromittirt erschien ?)

Das Befinden Stambulows ist andauernd be¬
friedigend . Nach der Ansicht der Aerzie wird Stambulow
auch ohne Operation vermnthlich in 10 bis 14 Tagen
wiederhergestellt sein'

Italien. Der Senat eriheilte mit 104 gegen
5 Stimmen den Handelsverträgen mit Deutschland und
und Oesterreich - Ungarn , sowie mit 105 gegen 5 Stimmen
der Verlängerung des italienisch -spanischen Handelsver¬
trages seine Zustimmung.

Spanien. Die anarchistischen Umtriebe , welche
in der letzten Z - it aus Spanien gemeldet worden sind,
kamen am Freitag im Senat zur Sprsche . Hier er¬
klärte der Minister der öffentlichen Arbeiten bei der
Besprechung der Vorbereitungen , die von Seiten der
Socialisten und Anarchisten für den nächsten ersten Mai
getroffen würden , die Regierung nehme die Herausfor¬
derung der Feinde der socialen Ordnung an und werde
den Kampf gegen dieselben rücksichtslos weiter führen.

Belgien. Die Kammer bat die Kredite für
die Vollendung der Maasbefestigung fast einstimmig
angenommen.

England. Wie bekannt , bestehen Zwistigkeiten
zwischen den Vereinigten Staaten von Nordamerika und
England übee das Recht , im Behringsmeer den Fisch¬
fang zu betreiben . Um diesen Streit zum Anstrag zu
bringen , soll jetzt ein Schiedsgericht eingesetzt werden,

Eines frühen Morgens — es war in der zweiten
Woche nach jener verhüngnißvollen Nacht — erschien
der wackere Melzer mit verstörter Miene in meinem
Schlafzimmer , das ich noch nicht verlassen hatte ; in
seiner zitternden Rechten erblickte ich einen kleinen
Meißel.

„ Herr Justitiar verzeihen "
, begann er sogleich in

erregtem Tone , „ ich komme sofort um meine Pensio¬
nierung ein , und wollte den Herrn Justitiar ergebenst
bitten , dieselbe gütigst befürworten zu wollen . Ich bin
untauglich zum Amte ; aber ohne Pension müßte ich
mit meinem Weibe zum Bettelstäbe greifen , und das
wird man einem Mann wohl nicht zumuthen , der im
Befreiungskriege sich das eiserne Kreuz erworben und
nach ehrenvollem Abschied vierundzwanzig Jahre und
acht Monate in einem und demselben Amte treu ge¬
dient hat . Wir haben zwar Kinder , einen Sohn und
eine Tochter , die rechtschaffene Leute sind ; der eine ist
königlich preußischer Uuteroffieier und die andere ist
an einen Gefängniß - Aufseher in L . verheirathet und
hat selbst Kinder . Beide können uns also nichts geben,
und unsere geringen Ersparnisse würden nicht lange
reichen . Wollen also der Herr Justitiar mein Gesuch
gütigst unterstützen ? Ich hoffe , daß Dero Herr Amts¬
vorgänger auch ein gutes Wort für mich einlegen wer¬
den . Der vielte Theil meines jetzigen Gehaltes wflrde

zu welchem Zwecke der König von Schweden -Norwegen
ersucht werden soll , drei Mitglieder zu diesem Schieds¬
gericht zu ernennen.

' Amerika, lieber den chilenisch - nordamerikani¬
schen Confliet übermittelte am Bonnerstag der Präsident
dee Ver . Staaten Harrison dem Kongresse eine zweite
Botschaft In derselben wird mitgetheilt , die Antwort
des chilenischen Ministers des Auswärtigen auf die
Depesche des Staatsdepartements biete gute Aussicht
für die befriedigende Beilegung der Differenzen mit
Chile.

Karates «rrd Uravirrzielles
'

Elsfleth , 1 . Februar . Der gestrige Gemeinde¬
abend in Griepenkerl 's Saal war gut besucht.

* Die General -Versammlung des hiesigen Krieger¬
vereins findet wegen des am Sonntag stattstndenden
Stiftungsfestes des Turnerbnndes bereits am Sonn¬
abend , den 6 . Februar , statt.' Das dänische Schiff „ Sine "

, Capt . Andersen,
welches am 15 . October von Riga nach hier abging
und über dessen Verbleib man bereits sehr ernste Be¬
sorgnisse hegte , ist am Donnerstag glücklich ans der
Weser angekommen und hat in den Geestemüuder Hafen
gelegt . Die Reise des Schiffes ist durch widrige Winde
sehr verzögert worden . D >e Ungunst der Witterung
zwang das Schiff , mehrmals in norwegische Häfen ein¬
zulaufen . Wie wir hören , war es zuletzt am 9 . Jan.
wegen Proviantmangels binnen gelaufen.' Die Rhederei des Herrn D . Haye in Brake be¬
stellte in diesen Tagen bei der Firma Evers eine stählerne
Bark von etwa 1400 Registertons Größe . Führer des
Schiffes wird Kapital » H . Morisse aus Brake.'

(Schiffbau für deutsche Rechnung .) Nach einer
vom Büreau Veritas veröffentlichten Statistik sind im
Jahre 1891 57 Dampfer von zusammen 55 804 Re¬
gister - Tons Brutto und 36 308 Reg . - Tons Netto , sowie
25 Segelschiffe von 25 964 Reg . Tons Ranmgehalt in
Deutschland für deutsche , 6 Dampfer von 4738 resp.
3418 Rlg .-Tons , sowie 2 Segelschiffe für fremde , und
11 Dampfer von 27 499 resp . 18 622 Reg . -Tons , so¬
wie 15 Segelschiffe von 18 642 Reg . -Tons im Auslände
für deutsche Rechnung gebaut worden . Im Jahre 1891
belief sich die Zahl der Neubauten also insgesammt auf
74 Dampfer mit 88 041 resp . 58 428 Reg . -Tons und
42 Segelschiffe mit 4519 ^ Reg .-Tons , gegen 94 Dampfer
mit 160 498 resp . 108 205 Reg . - Tons und 23 Segel¬
schiffe mit 24 606 Register - Tons im Jahre 1890 . Von
den 57 Dampiern sind fertiggestellt 18 für Hamburg,
5 für andere Plätze an der Elbe , 12 iür Bremerhaven-
Geestemünde , 4 für Bremen , 4 für Flensburg , 3 für
Danzig , 2 für Swincmünde und je 1 für Oldenburg,
Leer , Apenrade , Sonderbnrg , Kiel , Lübeck , Rostock,
Barth und Stolpmündc ; von den 25 Segelschiffen 15
für Hamburg , 5 für Bremen , 2 für Elsfleth und je
1 für Brake , Vegesack und Rostock . Von de» im Aus¬
lande gebauten 11 Dampfern waren 4 für Hamburger,
5 für Bremer und 2 für Geestemünder Rechnung , von
den 15 Segelschiffen 7 für Hamburger , 7 für Elsflether
und 1 für Rostocker Rechnung . — In Geestemünde
wurden gebaut die Dampfer „ Lilly "

, „ Wandrahm "
,

„ Helgoland "
, „ Kommandant "

, „ Emmy " und „ Uranus "
,

die viermastige Bark z „ Christine " und das Vollschiff
„ Rigel " ; in Bremerhaven die Dampfer „ Erna "

, „ Annie "
,

„ Amely "
, „ Reste "

, „ Jony "
, „ Saturn "

, „ Juno " und
„ Orion "

; in Vegesack die Volischiffe „ Sirius "
, „ Nesaia"

genügen , uns beide alten Leute wenigstens vor dem
Verhungern zu bewahren .

"

Ich traute kaum meinen Ohren.
„ Aber Melzer , was fällt Ihnen denn ein ? " rief

ich . „ Sie sind ja noch rüstig genug , um Ihrem aller¬
dings nicht leichten Amte in jeder Beziehung vorstehen
zu können . Warum wollen Sie sich denn jetzt schon
pensioniren lassen ? "

„ Warum , Herr Justitiar ? Weil ich und mein
Weib mit offenen Angen blind sind ; und blinde Leute
sind zu solchem Amte uicht tauglich ! "

„ Blind — Sie ? "

„ Zn Befehl , Herr Justitiar ! Man muß doch
ganz gewiß blind sein , wenn man glaubt , daß keine
Stecknadel in die Zelle Nummer fünf hineingekommen,
ohne sie gesehen zu haben , und dann findet , daß man
ein so gefährliches Ding , wie dieses hier , über welches
man fallen könnte , hat pajsiren lassen .

"

Melzer erhob mit dem Ausdruck wirklicher Ver¬
zweiflung die Hand mit dem erwähnten Werkzeuge.

„ Diesen Meißel fanden Sie heute in der Zelle des
Fräulein Werner ? "

„ Zn Befehl , Herr Justitiar ! Und wieder ist eine
Bohle in der Fensterblendung gelockert , daß man fast
den Arni durchstecken kann ! O , diese Arrestantin stürzt
uns beide alten Leute ins Unglück !

"

und „ Alice "
, Bark „ Lina " und die DreimastschW §

„ Bremen " und „ Hamburg "
. ^" Der C 'ub „ Eintracht " hält am Sonntag , dr ^

14 . Februar im Saale des „ Stedinger Hof " ein Ta „j ^
kränzchen ab . ^' Der zweite Gesellschafts - Abend des „ Bürgerclrü
ist aus Freitag , den 19 . Februar angesetzt . ^' Verne , 1 . Februar . Gestern hatten 94 M ^
glieder des Oldenburger Turnerbundes eine Kohltur « z
fahrt von Oldenburg nach hier gemacht . Unsere Turn , g
gingen den Gästen mit Musik und Fahne eine Streck „
Weges entgegen , gegen 1 Uhr wurde unser Ort erreich gund unverzüglich von Lahnsens Gasthause Besitz k, ^
griffen , wo das große Kohlessen eingenommen wurb.
Nach dem Essen wurde ein Spaziergang nach Wes « x,
deich gemacht , woselbst der Kaffee getrunken wurde , ll , ^
5 Uhr war wieder Stelldichein in Lahnsens Gasthaus
wo sich alsbald eine sehr belebte und gemnlhliche Knch z-
entwickelte . Außer den Berner Turnern waren a »i Z
Turner aus Elsfleth , Brake und Delmenhorst erschien« sjum mit den Oldenburgern einige vergnügte Stunde ,r
zu verleben . Zuletzt erschien auch eine Anzahl Turins
von der Turngemeinde in Bremen aus der Bildfläch , ^
Dieselben hatten gleichfalls eine Kohlfahrt nach W « §
fleth unlernommen und als sie dort hörten , daß di n
Oldenburger in Berne seien , waren sie herbeigeeilt , r„
freundliche Grüße mit denselben auszntanschen . Fiöh xj
liehe Wechselieden wurden an den Tischen getausch h
frische Turnerlieder ertönten . Die Berner Liedertas , §
verschönte die Zusammenkunft durch einige sehr gut vo, g»
getragene Chorlieder . Viel zu früh für Manchen rück> „
die Zeit heran , wo das Dampfroß die Theilnehrm
wieder ihren Heimathsorten znfnhrte . Z'

Butjadingen . Die Auction der Concursmch st
des Pastors Müller in Goldenstedt ist auch von Hern T
ans Butjadingen besucht worden und zwar znm Zweck u
um den Landauer zu kaufen . Ein Herr aus Burha » „
hat denn auch für den Landauer 1400 ^ gebot « Z
ihm wurden 100 ^ abgeboten und dann wurde di
Wagen weggeschlagen , also für 1500 ^ Derselbe so!
über 3000 Mark gekostet haben . Fuhrwerksbesitzc
Giese in Oldenburg soll der Käufer sein . Z'

Gruflpenbühren , 27 . Jan . Gestern wrnd Z
die Wwe . Gestne Hemmelskamp als Leiche in eiiü g
Wasserknhle gefunden . Sie hatte Wäsche gespült , wir!
einen Fehltritt gethan haben und ins Wasser gefalln a
sein . (D . N . ) v-*

Oldenburg , 28 . Jan . Dem Vernehmen neck E
hat der Centralvorstand der Laudwirthschafts - Gesellschris! I
beantragt , daß am Medarduspferdemarkt der Hcmdck
und Auftrieb von Pferden , der bisher schon einige Tag ! t>
vorher begann , erst am Tage vor dem Markte zuge - se
lasse » werden möge . — Das in voriger Woche bei « er
Fensterwaschen abgestürzte Dienstmädchen soll sein« T
Verletzungen erlegen sein . — In Westerstede wurdi C
kürzlich das Amtsgerichtsgebände von Mitgliedern de-
Ministeriums und der Hochbauverwaltnng besichtigt §
Da sich das Gebäude als zu klein geworden erwies, sc
so wird es in nächster Zeit durch einen Anbau ver- Z
größer ! werden . u

"
Oldenburg , 30 . Der ans der Osternburg tod! li

gefundene Schlachter Schröder war am Abend vorh«
noch seinen Geschäften nachgegangen und hatte ei » zr
Schwein ausgehauen und eingesalzen . Dann ist a S
wahrscheinlich , um Kaisers Geburtstag zu feiern , »>i> -
noch einigen anderen in mehrere Wirthschaften gegangen tu
und zuletzt in sehr angeheitertem Zustande nach d» V

- - - - - - h.
„ Beruhigen Sie sich , lieber Melzer . Ich bin über- P

zeugt , daß Sie kein Vorwurf in dieser Sache trifft » >
Die Untersuchung wird Herausstellen , daß dieses Werk- S
zeug einen Weg genommen hat , auf dem Sie es » ich w
anhalten konnten . Es ist schon ein großer Gewinn,
daß Sie es diesmal überhaupt anfgesunden habe ». Z
Lieferte es die Gefangene freiwillig aus ? "

„ Der Meißel steckte zwischen der Blendling und de>« st>
Fenster , wo ich ihn sogleich entdeckte . Die ArrestaMi » ^
verweigerte wieder die Auskunft .

" S

„ Bringen Sie dieselbe sofort , unter Zurücklassung ^
aller ihrer Effekten , in die mit dem Schließzenge ver-
sehene Zelle Nummer acht , ohne jedoch von dem Letztere»
Gebrauch zu machen . Sobald der Actuar gekomme »,
werden wir diese Sache vornehmen . — Beruhige » S >! ^
sich jetzt nur , Mann , und denken Sie nicht mehr a « vl

Ihren Abschied vom Amte , der ihnen aus solche » Z
Gründen ohnehin nicht ertheilt werden würde .

"

Melzer verließ mich dann auch in ruhigerer Per - G
fassnng , als er gekommen ; und als seine Frau mei » tz?
Frühstück brachte , gelang es mir , auch sie zu beruhige !!.

Jetzt war es mein fester Entschluß , keine fernen l»

Schonung gegen Elisabeth Werner zu beobachten . Dnicki
die Unterhaltung heimlicher Verbindungen mit der Außen¬
welt und durch die wiederholten Versuche , die Fenster - ör

blmdung zu lockern , gab sie nur zu deutlich ihr Schul !?- hl



^ Hanckeschen Tanzloeal gekommen , wo eine Escadron
Ball hotte . Hier soll man ihn hinaustrmisportirt und

^
"k ^uf Straße gebracht haben . Wie erzählt wird , hat

^ »i ein Osfieier sich später seiner angenommen und zwei
Dragoner beauftragt , den wahrscheinlich durch einen

^ Fall Verwundeten , nach seiner Wohnung zu geleiten.
Sch . ist das wohl nicht ganz reasi gewesen , wenigstens
hat er seinen Helfern unterwegs viel zu schaffen gemacht.
Beim Hause des Wuchs Mohrmann haben diese ihn
hingelegt und bei einigen Nachbarn nach Schs . Woh-

" sli nung gefragt . Wie Letzterer die Wunde erhalten hat,
ist noch immer nicht bestimmt festgestellt . Sch . hinter-

i läßt Frau und 1 Kind.
Mi »

Oldenburg , 1 . Febr . Ein schwerer Unglücksfall
" k ereignete sich gestern Abend in dem -benachbarten Hunds-
' mühlen . Der Knecht der Wwe . Ahlers daselbst wollte

j „ den Abendstunden noch Heu von dem Boden des
'" h Hauses werfen . Bei dieser Gelegenheit wird er in der

D inkelheit der Bodenluke zu nahe gekommen sein . Er
euEi stürzte durch dieselbe hinab auf dte Diele des Hauffs,
lade wo man ihn schwer verletzt , jedoch noch lebend aufhob.
mir Es wurde sogleich nach einem Arzt in Oldenburg ge-
iächi sandt . Als derselbe jedoch ankam , hatte der Verun-

glückte seinen Geist bereits aufgegeben . Derselbe hatte
! d> sich durch den Fall schwere innere Verletzungen znge-
^ s/> zogen . Erst vor wenigen Wochen hatte dasselbe Hans
stöh ei » schweres Unglück betroffen . Der Besitzer desselben
ffÄ hatte sich nämlich beim Schlachten eine kleine Wunde
üafi lin der Hand zugezogen , es trat infolge derselben eine
voi Rlntvergiftung ein und der Bedauernswcrthe starb schon
uE nach wenigen Tagen . (O . Z . )
hm '

Edewecht , 28 . Jan . In dem vom Arbeiter
D . Janssen bewohnten Heuerhause des Gemeindevor-

uG stehers Züchter brach gestern Abend Feuer aus , als die
em Bewohner bereits zu Bett gegangen waren . Die Fa-
vck milie , die das Feuer zu spät bemerkte , konnte nur das
hat nackte Leben retten Die Mobilien , eine Kuh und eine
ote « Ziege wurden von den Flammen verzehrt.

ffl Neueste Nachrichten.
sitze

" P o t s d a m , 3t . Januar . Mittags fand die
Tarife des Sohnes des Prinzen Friedrich Leopold statt,

md Der Prinz erhielt die Namen „ Joachim Wilhelm Sic-
eirn gismund Victor Friedrich Leopold .

"
wir ! ' Dresden, 31 . Jan . Das heute Vormittag
all« ausgegcbene Bulletin besagt : Die Königin hatte in der

vergangenen Nacht guten Schlaf . Die katarrhalischen
milt Erscheinungen sind gering , der Appetit ist befriedigend,
chrij ! In den Abendstunden war etwas Fieber vorhanden,
ndil '

Belgrad, 31 . Jan . Der Radical - Club sprach
ragi dem Cabinett wegen der programmwidrigen Haltm g
M seine Mißbilligung aus und verlangte die Complelirung
rein event . Reconstruction des Kabinetts . Heute findet die
imi Wahl des engeren Clubausschusses zur Berathuug der
urdi Cabinettsfrage statt.
dk '

Venedig, 31 . Jan . In der gestrigen letzten
tigt Sitzung der Sanitäts -Conferenz wurde eine alle Be¬
nes . schlüsse resumirende Convention unterzeichnet . Vor dem
ver Schluß fand eine Kundgebung für den König Humbert

und eine Daukeskundgebung für Italien , das gastfreund-
tod! liche Venedig und den Präsidenten d' Arco statt,
rhei

'
Lissabon, 31 . Jan . Der gestern der Kammer

ei » zugegangene Gesetzentwurf über die Saniruug der
« Staatsfinanzen ist begleitet von einem Bericht über die

Finanzlage . Derselbe beziffert das Budgetdefilit auf
10 Millionen Milrcis , die schwebende Schuld auf 23
Millionen , die Bankvorschüsse auf 13 Millionen.

' Malta, 31 . Jan . Das englische Panzerschiff
„ Victoria " scheiterte am Freitag >n der Nähe von Misso
Longhi an der Westküste Griechenlands . Hülfe wurde
abgetandt . Man hofft , das Panzerjchiff morgen wieder
flottzumachen.' Paris, 31 . Ja » . Nach einer Meldung aus
Rio de Janeiro ist ein neuerlicher Versuch , den Gou¬
verneur der Provinz San Paulo abzufetzen , gescheitert.

' Brüssel, 31 . Januar . Ein Theil der Stadt
Chimay ist heute durch eine Feuersbrunst zerstört wor¬
den.

' Kopenhagen, 31 . Jan . Der Postdampffr-
Verkehr zwischen Gjedser und Warnemünde war heute
heftigen Stuemes halber unterbrochen . Der Eisgang
hatte die Pontonbrücke über den Ljimfjord gechrengt.' London, 1 . Febr . Die „ Times " melde » aus
Santiago vom 31 . Januar : Der Congreß nahm gestern
den Gesetzentwurf , betreffend die Aufnahme einer An¬
leihe von 25 Millionen Dollars zur Einziehung der
von Balmaceda ausgegcbene » Billets au . Außerdem
sind Veranstaltungen getroffen , zur Zurückziehung eines
größeren Theiles des in Umlauf befindlichen überzähligen
Papiergeldes.'

Washington, 31 . Januar . Staatssccretär
Blaine beauftragte den Gesandten Egan , der chilenischen
Regierung mitzutheilen , daß Präsident Harrison die
Vorschläge Chiles zur Beilegung des zwischen den Ver¬
einigten Staaten und Chile schwebenden Conslictes für
befriedigend halte.

Eisenbahn -Fahrplan.
Gültig vom 1 Oktober 1891 an

Nordenham Abf. 5 . 13 6 . 50 9 . 21 12 . 54 4 . 14 7 . 10
Großensiel . .. 5 . 18 6 . 55 9 . 25 12 . 59 — 7 . 15
Kleinensiel . . 5 . 24 7 . — 9 . 32 1 . 05 4 . 23 7 . 20
Rodenkirchen . 5 . 32 7 . 09 9 . 40 1 . 13 4 . 30 7 . 29
Sürwürden . . 5 . 37 7 . 14 9 . 45 1 . 18 — 7 . 34
Golzwarden . . 5 . 43 7 . 20 9 . 52 1 . 24 — 7 .40
Brake . . . 5 . 52 7 . 35 10 . 02 1 . 33 4 . 50 7 . 49
Hammelwarden 6 . 02 7 . 45 10 . 13 1 . 43 5 . 00 7 . 59
Elsfleth . . . 6 . 10 7 . 55 10 . 22 1 . 50 5 . 10 8 . 07
Berne . . . 6 . 20 8 . 05 10 . 34 2 . 02 5 . 22 8 . 18
Neuenkoop . . 6 . 28 8 . 14 10 . 54 2 . 09 — 8 . 25
Hude . . Ank. 6 . 35 8 . 21 10 . 50 2 . 16 5 35 8 . 32
Oldenburg . . 7 . 30 8 . 56 11 . 24 3 . 05 6 . 22 9 .05
Bremen . . . 7 . 45 9 . 21 11 . 55 3 . 14 6 . 30 10 . 02
Wilhelmshaven. 9 . 16 — 12 . 58 4 . 48 7 . 51 10 . 48
Varel . . . 8 . 32 — 12 . 20 4 . 07 7 . 13 10 . 07
Jever . . . 9 . 35 — 1 . 12 5 . 05 8 . 13 11 . 15
Osnabrück . . 11 . 29 — 2 . 10 6 . 43 10 . 30 —

Leer . . . . 9 . 30 - - 1 . 02 4 . 40 7 . 45 —

Neuschanz . . 10 . 43 — 2 . 32 5 . 31 8 . 35 - -
Hannover . . 11 . 25 1 . 03 3 . 16 7 . — 10 53 1 . 51
Hamburg . . 12 . 33 12 . 33 3 . 54 5 . 15 9 . 45 —

Ball -Seidenstoffe v . 65 Pfge . bis 14 . 80
p . Met . — glatt , gestreift und gemustert — vers.
robcn - und stückweise Porto - und zollfrei das Fabrik -Döpot

(K . u . K . Hoflief . ) Lürivli . Muster
umgehend . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

IM
- L6a .okt6N8 ^ 6rtk !

-
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Für 2 Mark zu einem vollkommenen Herren - Beinkleid,
gestreift und carrirt . ^ _

Für 3 Mark . 75M >. Strapazicr -Buxkin, . carrirt , melirt
und gestreift , zu einem vollkommenen Hcrrcn -Jaquet.

I .für 4 Mark 50 Mg . 3 Meter dauerhaften Stoff zu ein.
I vollkommenen Damm - Regenmantel in hell und dunkel.

! Für l , Mark 00 Mg . 6 Meter Engl . Leder zu einem
j vollkommenen dauerhaften Herren - Anzng , was chacht.

Für 7 Mark 50 Mg . 3 Meter feinen Cheviot , schwarz,
blau u . in all . Modefarben , zu ein , eleg . Herren -Anzng.

Für 0 Mark
St/Met . wassm

dicht . Stoff zu
1 Regen - Paletot
in allen Farben

Großes Lager
hochfeiner

Fantasie-
Lhemots

von 4 Mark bis
18 Mark.

Prima Made-
Ftreichgarn.

Engl . Neuheiten
in Ramingarn.

Eleganter
M ohair

für Anzüge u.
Paletots.

schwarze
Tuche , 8atin
und llraisäes

von M - 2 .80 an
Für l Mark

20 Mg.
feinen de Lustrü

für
Herren - Anzüge.

Zwirnstoffe für Ilnzüge
das Meter 80 Pfg.

> Neueste >
Tirclr-, Uuxlliir -,

LtriuinKarn - uirck
fflivviot-

Mustcr franco
versendet

zu Jedermanns Ansicht von
den gediegensten Erzeug¬
nissen der Tnch -Jndnstrie

r wirklich überraschend
schöner u . großer

Auswahl die
^ iielran88l «11« nx

(Wimpshcimer L Cie .)

Neuheiten aller Art in
Regenmantelstoffen
von Mark 1 .50 an.

Feuerwehr -,
Forstgrüne

Tuche
von M . 2 .—

das Meter an.
5 Meter

doppcltbreites
Damentuch

in allen Farben
;n einem Kleide

Mark^ —.
Doppeltbreite
reinwollene

schwarze
Lachemire

von M . 1.5 0 an
5 Meter doppelt-
breit . rcintvoll.
Damenkleider-

8toff
in allen

Fantasie - Farben
für

9 u . 10 Mark.
Linree -Tuche

von Mark 3 -
an.

Mllnrd - Tnche
von M . 13 .— an.

Für 8 Mark Stofs zu einem hocheleganten , feinfar-
bigen Diagonal -Paletot . Saison -Neuheit.

Für 10 Mark 50 Mg . 3 Meter mod . Zwirn - Buxkin oder
Cheviotin den neuest . Dessins zu ein Promenade - Anzug.

Für II Mark Stoff zu emein hochfeinen Neberzieher I
in allen Farben vassend für jede Jahreszeit . >

Für 10 Mark 50 Mg . 3 Meter Chinchilla zu einem
eleganten Festtags - Anzug. _

Für 17 Mark 40Mg . 3 Meter Kammgarn zu ein . hochcleg.
Salon -Anzug in reichhaltiger Farben -AuSwahl.

Für Jeden ist es „ artl ' elthast , sich die Muster kommen zu
lassen , da wir sowohl diese, als auch die kleinsten Waaren-

Bestellnugen portofrei liefern!

Badische 4 pCt Eisenbahn -Anleihe von
1859/61 und 1862/64 . Die nächste Ziehung findet
Anfang Februar statt . Gegen den Coursverlust von
Mrca SpCt . bei der Ausloosung übernimmt das Bank¬
haus Carl Neuburger , Berlin , Französische
Strafte 13 , die Versicherung für eine Prämie von
9 Pfennig pro IO « Mk.

Waijecstand der Weser an der großen Drücke.
Bremen , 30 . Jan . , Morg . 8 Uhr , 1,58 m über Null

>gei bewußtsein hinsichtlich des ihr zur Last gelegten schweren
dem Verbrechens kund , dessen Begehung sie nichtsdestoweniger

hartnäckig leugnete . Ich selbst machte mich einer groben
den Pflichtverletzung schuldig , wenn ich bei dieser Sachlage
isst noch länger mit der Anwendung der mir gebotenen
e,k> Sicherungs - und Zwangsmittel säuinte . Sie verdiente

n>i>! weder Rücksichtnahme noch Mitleid.
Mit dem Actuar und Melzer begab ich mich in die

x » Zelle Nummer fünf und ließ über die Beschaffenheit
der hier vorhandenen Feusterblendüng und das Auf-
finden des Meiß - ls ein Protokoll anfvehmen . Darauf

Ui« ließ ich mir die Gefangene im Vorzimmer vorführeu.
Sie mar bleich und zitterte , wie au dem vorletzten Sonn-
tagmorgen . Ich hielt mich weder mit Höflichkeitsredeu

x/ - noch mit Vorwürfen auf , sondern legte ihr einfach die
entsprechenden Fragen vor . Sie räumte ein , daß der

,0, , ihr vorgelegte Memel ihr von außen zugekommen , und
Zj, daß derselbe zur LoSlrenuung einer Bohle in der Fenster-
a « blendung benutzt worden . Auf die Fragen , zu welchem

hc » Zweck die Beschädigung geschehe» , und auf welche Weise
und durch wen ihr das Werkzeug zugekommen , erklärte

^ sie , wie in den beiden früheren Fällen , keine Antwort
geben zu können . Wieder flössen ihre Thränen.

ei, . » Ich befehle Ihnen , die vorliegenden Fragen zu be-

^ antworten ! " herrschte ich sie an.
Sie schwieg.
„ Nun wohl , so mögen Sie an einem Orte , wo Sie

durch nichts gestört werden , über die Pflicht des Ge-

^ horfams gegen die Justizbehörde naHdenken , — Ge-

richtsdiencr , führen Sie die Jnkulpatin in die Bedenk-
Zclle .

"

„ Zu Befehl , Herr Justitiar ! "

„ Folgen Sie mir , Fräulein ! "

Melzer verließ mit Elisabeth das Verhörzimmer.
Die sogenannte „ Bedenk Zelle " war ein mit dem

Amtslocale in Verbindung stehender dunkler Raum , etwa
vier Fuß lang und breit und sechs Fuß hoch . Der
Aufenthalt in demselben war als Straf - und Zwangs¬
mittel vorgeschriebe » gegen renitente Gefangene überhaupt,
wie gegen Angeklagte , die im Verhör entweder offenbar
falsche Aussagen machten , oder die Beantwortung einer
Frage verweigerten . Eine nur sechs Zoll über dem
Fußboden angebrachte schmale Holzleiste diente als
freilich sehr unbequemer Sitz , wenn die Betreffenden
nickt das Stehen vorzogeu . Ich wandte dieses vor¬
schriftsmäßige Straf - und Zwangsmittel heute zum ersten
Male an.

Nach einer Stunde ließ ich Elisabeth wieder vor¬
führen und sie , da sie auch jetzt die verlangten Antworten
verweigerte , abermals auf eine Stunde in die Bedenk-
Zelle bringen . Nach Ablauf dieser zweiten Stunde aber
sagte mir das Zittern ihrer Glieder , daß ich mit der
Anwendung dieses bezüglich des beabsichtigten Zwanges
ohnehin erfolglosen Mittels für jetzt innehalten müsse.
Ihrer fortgesetzten Weigerung , jene Frage zu beant¬
worten , ließ ich die Verkündigung der gegen sie ver¬
hängten Straf - , Zwangs - und Sicherungs - Maßregeln
stützen,

„ Da Sie der Ihnen gewährten Vergünstigungen
durch den trotz ernster Warnungen wiederholten Miß¬
brauch sich unwürdig gezeigt , so werden Sie dieselben
fortan nicht mehr genießen . Der Gebrauch Ihrer eigenen
Effeeten , die Selbstbeköstigung und jede Lektüre , mit
Ausnahme derjenigen , welche das Gefänglich liefert , ist
Ihnen versagt . Sie werden sich mit dem Lager , welches
Sie in Ihrer Zelle vorfinden , mit der für die mittel¬
losen Gefangenen bestimmten Beköstigung aus der Küche
der Armenanstalt und mit der Kleidung , welche diese
Anstalt liefert , begnügen . Sie werden von morgen an
währeno vier Wochen mit Ausnahme der Soun - und
Feiertage die Stunden von Morgen acht bis neun und
Abends von fünf bis sechs Uhr in der Bedenk -Zelle
zubringen , und sich in der Zeit von Vormittags neun
bis zwölf und Nachmittags von ein bis fünf Uhr,
ebenfalls mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage , mit
dem Wollespulen beschäftigen , in welcher Arbeit man
Sie unterweist und von der Sie täglich bei Strafe ein
angemessenes Pensum zu leisten haben , wobei man
selbstverständlich die Zeit , welche Ihre Vernehmungen
erfordern in Rechnung bringen wird . Um zu verhin¬
dern , daß Sie den in den Zellen Nr . 3 und
5 getriebenen Unfug in der Ihnen jetzt angewiesenen
Zelle Nr 8 wiederholen , werden Sie während des
Aufenthaltei in derselben angeschlosien sein . . . Die
Dauer dieser Maßregel wird allein von Ihrem ferneren
Benehmen abhängig sein .

"

(Fortsetzung folgt .)



Bei der Prüfungscommission in Ham«
bürg werden im laufeaden Jahre wiederum
vier Seedampfschiffs-Maschinisten-Prüfun»
gen abgehalten werden und zwar wird
mit der ersten Prüfung am 15 . Februar,
mit der zweiten am 2. Mai. mit der
dritten am I . August und mit der vierten
am 30 . October d . I . begonnen werden.

Amt Elsfleth , 1892 , Januar 26.
Huchting.

Nach der land - und forstwirthschastlichen
Berufsgenossenschaft für das Herzogthum
Oldenburg ist vom Vorstande gemäß § 39
des Reichsgesetzes vom 5 . Mai 1886 die
Veranlagung und Abschätzung der Betriebe
in der Landgemeinde Elsfleth einer Revi¬
sion unterzogen und ist das Ergebniß der¬
selben mitgetheilt, welches zur Einsicht
und etwaiger Einbringung von Erinne¬
rungen der Genossen vom 30 . d . Akts,
bis zum 14. Februar d . I . in der Woh¬
nung des Unterzeichneten ausgelegt ist.

Lienen, 1892 , Januar 29.
Der Gemeindevorstand.

I . D . Hinrichs
Jmmobil -Berkauf.

Elsfleth . Die zum Nachlasse des
weil. Schiffsrheders I . C. Warns in
Lienen gehörigen beiden Besitzungen
sollen am
Vimnerstag, ilm 4. Fekr. ll. I .,

Vormittags 11 Mr,
im Gerichtszimmer Hieselbst zum dritten
und letzten Male zum Verkaufe aufgesetzt
werden.

Beide Besitzungen liegen innerhalb
Deichs , zu jeder gehört ein großer Garten
innerhalb und außerhalb Deichs. Die
Gebäude sind in vorzüglichem Stande.

Jede Auskunft ertheile ich unentgeltlich.
IV Vrnpvr.

Erlaube mir nochmals auf meinen großen Ans-
verlranf aufmerksam zn machen ; derselbe dauert, mie
bekannt , MM" nur bis znw 10 . Februar d. I . "WW

Sämmtliche Maaren gebe 10 und 15 o <
o unter Preis ab . Besonders

aufmerksam mache auf eine hübsche Collection Morgenhauben , Ballblumen,
Fichüs , Schleifen , Servitoers und Taschentücher , sowie auf mein reich¬
haltiges Lager in Damen - und Kiuderschnrzen , Corsetts u . Handschuhen.

Die noch vorräthigen Damen - und Kinderhüte , Kopfhüllen,
Eschaps , Plaids und Muffen circa zur Hälfte des Preises.

VIoi n . Steinstlliße.
Oldenburger Genossenschafts-Bank.

Bilanz am 30 . Januar 1892.

Schaf - Verkauf
zu

Huntebrück.
Johann Heinemann zu Schlüte

läßt «m
Hoimakenä, äm Z . März ä. I .,

„ 2 Nr,
bei Siems Gasthause zu Huntebrück

ca . 33 Stuck beste,
durchaus gesunde
strachtigeKutjadin-

ger Zuchtschafe und einige
Hammel,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zah¬
lungsfrist durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen und werden Kaufliedhaber freund-
lichst eingeladen.

Öl » » . 8el » » « «Ivr-
Rcchnungssteller.

Heute Abend
frische Grützwurst

bei 1> 8el »mi «i1.

Frische Rulken,
a Pfund 70 H , empfiehlt

li . IVitlniiTiiii.
Wegzugshalber ein noch sehr gut er¬

haltenes Filtrirfaß zu verkaufen.
Altestraße 1.

Mee
» enMen Caoca,

"

lellmnat -Cognac ums Tokayer
empfiehlt äiv ^ potdoks in Llslletli.
Das photograhische Atelier

von
Ii0 ui 8 LrauL, Lerne.
in jeder Beziehung leistungsfähig,
empfiehlt sich dem geehrten Publikum von
Kkssteth und Umgegend . Kinder-Auf-
nahmen bei jedem Wetter . Von alten
Bildern , sowie Bildern von Verstorbenen
werden Aufnahmen in jederbeliebigenGröße
von mir aufs Beste angefertigt.

Actiencapital -Conto . .
Depositen -Conto . .
Check- Conto . . .
Pfennig -Sparcassen -Cto.
Conto - Curre.nl - Conto-

Creditoren . . .
Diverse.

34 700, — Jmmobilien-Conto.
500, — Mobilien -Conto.

991 627,72 Wechsel-Conto.
49 306,45 Effecten-Conto.

842 514,26 Conto - Current - Conto.
Debitoren.

335,57 Diverse.
25 636,04 Cassenbestand.

1 944 620,04
Gelder verzinsen wir bei

6monatlicher Kündigung mit.
kurzer Kündigung und auf Check-Conto mit

Oldenburg, den 30 . Januar 1892.
Oldenburger Genossenschafts -Bank.

_ I . N . Mnnnich. _ A . Hegemann.

ka88iva.
300 000 —

1 154 865,56
174 525,57
61 403,17

Wir empfehlen uns den Herren Rhedx
und Capitaineu als Heuerbaas.

er»
nei
pr-

Hautausschläge,
Pickeln , Mitesser re . werden in kürzest

Zeit nach Gebrauch der
Tlieerskliwefelsttfe

von derExcelsior -Parfümerie , Beil
entfernt . Diese Seife wird von den i
rühmtesten Aerzten empfohlen, ä Sil
50 Pf . zu haben bei

G . H . Wempe,

A!
T-

205 341,63
48 484 11

Nur die echten Gcrmann 's ve
bess Zwiebel -Bonbons sind das bk!
Ntiltel gegen Husten und Heiserkeit.
Päckchen 30 und 50 s, . tltur echt d
s in Barde n fleth.

Gesucht '
auf sofort oder Ostern ein Lehrling

H 8 «I»mi «L1, Schlachter,
Elsfleth.

-//L 1 944 620,04

3 ' /2 °' o-
2 ' /2 °/o.

x . ».

ms

ln allen Staaten anxsineläet . in welrreren I -änäern selron ertllkilt.
ILtttl » » » I »» « » 8

mit 4 ^ «m»

Ist äsr vssts , rvolalselrinselrlsiiästs unä
^68ü.nä68t6 La .Lf66-2 n.83.t2,

außerdem im Gebrauch der billigste.
Rslnsr Kalx-llatkcc i8t ein rorrüx-

I1vds8 klstränk d68onä«r8 kur I 'rauon,
Linäor , Llutarm «, ^ vrvenlsiävnäv vte.

äis Lörnsr mabicu null vr1nä «8l«n8
5 Klnuten koelwn.

IVirä nitzinal.8 los« vorlrautt, sonäsrn
nur in Ori^inal -Lavltsten mit ucbcu-

stebtznäer Sobutrimarlre.
43 l -ttz. 1 kkä. -kackct , 23 l ' l ^ . ? kä .-
? adest , 10 l ^ltz. krobc-kaclrct ä ca. 100 ^r.

2n belieben äurcli äic Lolvnialvaarsn - unä vroANSn-HanälunAen.

VöMM -preis:
belieben äurcli äü
Latttrsmer's Na.lL -Lattss-k'g.drLksü.

Lvrlin — Allüiivl »«» — Mion.

8K
0S

«s
»

ALtar L« vsvire:
Oooitlll . c^u ! non seivLt,

LL ateojrit-si'
zk rrrrrIttsäeirlrsiL.

X . X. Na fU s kei-nirt. G

Gesucht
zum 1 . Mai einordentliches Mädchc,

Frau Ito Llvlirmni »«
Gesucht

zum ersten Mai ein zuverlässiges , gl
wandtes Mädchen für Küche und Hm

Frau 8vl >iilk.
Zu miethen gesucht.

Auf Ätai eine Stnbe nedft Aufm«
tung für einen Handelsmann . Offert
sind in der Expcv. d . B i . a bzugebe» .-

Der diesjährige » nil der Schiff,
und Rheder - Gesellschaft„ Concordi,
findet am
Freitag , den 12 . Februar

in 1Iu8tcäc'8 Notel
statt . Billetabgabe bei Herren I . l
Hein und Ad . Schiff.

11« L Voi >>trr,i «I

de
zu
D
ot
m
V
m
6>

fr

Danksagung.
Allen denen, die unserer geliebten Locht

das letzte Geieir zur Ruhestätte gaben m
ihren Sarg so reich mit Kränzen schmU
len , sagen hiermit unfern innigsten Dm

Adolph Köhler und Frau.

v>

V6rl0t >11HK8 -^ .I126i § 6.
Iillttiiit HiLLm«

Uvinriel»
Ll8ll6tll.

Vrieäa LeLnsmaun
Milttslm LottlMsr

Verlobte
Oberbausen kÜ8Üet

im äanuar 1892.

Todes -Anzeige.
Heute entschlief sansi nach langem

schweren Leiden meine liebe Frau
und unserS gute Mutter

Helene geb . Munderloh,
in ihrem 76 . Lebensjahre , welches
tiefbetrübt zur Anzeige bringen
Wilh . Hauerlen u . Kinder.
Elsfleth , den 30 . Januar l 892.

Die Beerdigung findet Freitag , de»
5 . Februar, Nachmittags 4 Uhr,
statt.

Todes -Anzeige.
Elsfleth , den 1 . Febr . 1892.
Gestern erhielt ich ans Barbados

( Weftindicn ) die erschütternde Nach¬
richt von dem Tode meines liebe»
guten Mannes und meiner beide»
Kinder tiensorgenden VnlerS , Schiffs-
eapirain H . Braue , weiches ich
Theiinchmenden in tiefer Trauer z»>

! Anzeige bringe.
^ Hermine Braue geb . Voß,

nebst Angehörigen.

Charleston , 30 . Jan . »§,
D . Corona , Wittenberg BremerlM

Rcdaction , Druck u . Verlag von L. Zirl
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